
Antisemitismus: Jüdische Frau in Lyon mit Messer angegriffen und
Hakenkreuz auf ihre Tür geschmiert
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Eine Frau in den Dreißigern wurde mit einem Messer angegriffen, als sie die Tür
ihres Hauses in Lyon öffnete. Ein Angriff, der alle Anzeichen eines antisemitischen
Verbrechens aufweist – auf ihre Tür wurde ein Hakenkreuz geschmiert.

Am Samstag, dem 4. November, wurde in Lyon ein Angriff auf die jüdische Gemeinschaft
verübt. Dies berichtete die Zeitung Le Progrès.

Das Opfer, eine etwa 30 Jahre alte Frau, öffnete die Haustür, nachdem jemand bei ihr
geklingelt hatte. Daraufhin wurde sie von einem Mann in schwarzer Kleidung und mit
verdecktem Gesicht angegriffen, der flüchtete, nachdem er zweimal auf die Frau
eingestochen hatte.

Nach Angaben von Le Progrès befand sich das Opfer jedoch glücklicherweise nicht in
Lebensgefahr. Die Frau konnte von der Polizei befragt werden, nachdem sie in ein
Krankenhaus gebracht worden war.

Gegenüber dem Sender BFMTV sprach ihr Anwalt Stéphane Drai von einem antisemitischen
Angriff und stützte sich dabei auf „die Äußerungen“ des Angreifers und das Hakenkreuz, das
an der Tür des Opfers gefunden wurde. Der Anwalt des Opfers sagte: „Als sie die Tür öffnete,
wusste sie zu diesem Zeitpunkt nicht, dass man in Frankreich Opfer eines antisemitischen
Angriffs werden könnte, der einem Mordversuch ähnelt“.

Die Staatsanwaltschaft erklärte gegenüber der Nachrichtenagentur AFP, dass eine
Untersuchung wegen „versuchten Mordes“ eingeleitet worden sei und dass „die Tat aus
einem antisemitischen Motiv heraus begangen worden sein könnte“. Bisher habe es noch
keine Festnahmen gegeben.


